Eibe

Táxus baccáta

	Nadeln
· weich, flach, spitz
· am unteren Ende gedreht

· mit beiderseits vortretender Mittelrippe

· oberseits glänzend dunkelgrün,
· unterseits mattgrün
· von allen Nadelbaumarten hat die Eibe das dunkelste grün
· schraubig und zweizeilig gescheitelt angeordnet

· 6-8 Jahre bleibend

· Blüten (März – Mai)
· ♂ zahlreiche, gelbliche, schuppige und kugelige Kätzchen
· ♀  klein, grün, laubknospenähnlich, vereinzelt zweigunterseits
Früchte/ Samen

· rote, fleischige, becherartige Scheinbeeren (essbar)
· hartschaliges Samennüsschen nicht essbar !!!
Keimlinge
· zu 2
· flach, stumpf,

· Erstlingsnadeln zu mehreren, spiralig angeordnet, scharfspitzig

Rinde

· in der Jugend rotbraun
· im Alter graubraune, in Platten abblätternde Borke
Zweig (Vorderseite)
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Nadeln
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Vorderseite Raclseite




Männliche Blüten
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	Höhe und Wuchseigenschaften
· 10-15m hoch, ca. 0,5m dick
· über 1000 Jahre alt
· generell sehr langsames Wachstum
· stark abholziger, oft gegabelter Stamm
· oft strauchartig
Wurzel

· Bewurzelung tiefgehend
Holzbeschaffenheit
· Holz mit rotbraunem Kern und sehr schmalem, gelbweißem Splint
· schwer, elastisch, zäh

· wertvoll und dauerhaft haltbar

Holzverwendung
Standortansprüche
Vorkommen/ Verwendung
· Ebenen und Gebirge
· in den Alpen bis auf ca. 1200m Höhe
· Heckenpflanze, Zierbaum
Boden

· vorzugsweise frischer, feuchter und kalkhaltiger Boden
Besondere Eigenschaften
· Schattenholzart
· Holz, Rinde, Nadeln und Samen enthalten das für Säugetiere schädliches Taxin (Gift)
Heimat

· --
Weibliche Blüten
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Früchte 

(die rote Frucht ist essbar, 

der Kern ist giftig!)
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Rinde
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